




unterthanigſter Glück-Wunſch,
Welchen

bei der

BSeohenvVermahlung

Daurcchlauchtigſten Furſten und Herrn,
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Furſten zu Anhalt, Herzogen zu Sachſen, Engern und Weſtphalen, Grafen zu Aſcanien,
Hyerrn zu Bernburg und Zerbſt c.c. Sr. alletchriſtlichſten Majeſtat Hochbeſtalten Ge

neral-Lieutenant, Chef eines Regiments zu Fuß, und des Koniglich-Polniſchen
weiſſen Adler-Ordens Ritter,

mit der
Hochwurdigen und Hochgebohrnen Reichs-Grafin und Frauen,

Gebohrnen Reichs-Grafin aun Stollherg, Koniaſtein, Rochefort, Wernigerode und Hohn

Eſt M'n ber Benber Aiimt eh detub gre.x.ſtein, Frauen zu p em, un zeneg, ru ra, g on, o raun ttten erDes Kaiſerlichen freien weltlichen ReichoStifts Quedlinburg Canonißin,

At „ſo den. 13. Junii 1766.
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Hochgraſlchen Srhloſſt zu Wernigerode
zogen wurder

unterthanigſt abſtatten;

Und zugleich
dem Durchlauchtigſten Braut Gaare

ſeine tiefſte Ehrfurcht bezeugen wolte,

BDero
unterthanigſter Knecht

Gottfried Chriſtoph Stender, ea. voa. und Pradieus in Wernigerode.
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 3Er koninit, o Bruderrk ims car LihAn.

Er eilt! ?-Werpannet alle Klage;

Und greude fulle eure Bruſt.
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Eich zu dem ſchonſten. Stande weihtt; —2J 1

DO greinidrt it zun Duhſt gutatt —ü

J J J nuue 5*4 JJ J —2 1e u J Il 2  711W J 2 2 —uez2zëzeilleEEA— J en e4 »2*4  4 tr e Ê eej aeeterrtn
5wnommt, laſſt uns frohe Lieber ſingen,

Ein ſolcher Tag verdient es ſchon;

yatt ſich die frohe Wouſche ſuini eeJ

Vereint zu unſets toitn Whron.vü ag S

ulltl—geee,
onommt, Greiſe! kommt an euren Krucken

Und ſtimn nit ynd cin SanttLien ant
Eiin ſolcher Tag inuß euch erquicken;  vtJ

Kommt nur; ſodtlut tin ebertan



Komm, Jungling!. eine rege Freude.
Erfulle perzt, Sinn und Mund,

ĩ J
Erkenne, trotz dem frechen Reide,

Des Hochſten Weg, und mach ihn kund.

Und du, der du noch an. den Bruſten
Als Saugling deiner Mutter hangſt;

Laß dir auch dieſen Tag geluſten,
und denke dran, wenn du einſt denkſt.

OJa alle, die ihr Unterthunen
Von Stollbergs hohen Hauſe ſeid;

Tret't heut vereint zu euren Fahnen,

Eilt, daß ihr GOttes Gute preiſ't;

OoIch wag' es mit erfreuten Herzen

Der Ehrfurchta hetheronh nd Hili

Nimm, Mrinj, den Held und Welt erkennet,
Rimni, Prinz, mit Huld die Khrfurcht an;

Die Freud und Treue nicht vifkennct,

Gleich Deinen elznen taterhlin 3. I
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Du wahlſt zum unnnen Geinghlk 5
 een

Ein Bild rennew. tg drdmmigfeit,—S
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Von GoOtt und Eltern iſt bereit't.1—

Ein Herz, das lngſt zum wurſten Saale

Du wilſt Sie unſern Aug' entreiſſen,
Sie ſoll mit Dir vereinet ziehn.

Jhr Abſchied ſoll auch uns verwaiſen:
Die Vorſicht will's ſo ziehet hin.

und weihe Ditn Duürchlaucht gek hagrl
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Was ſeh ich dort? Ach! FreudenZahren
Benetzen Dich, Erlauchter Greis!

Die Vorſicht will Dir das gewahren,
Was ſie der Gottesfurcht verheiſt.

Æ.VCie eilt, die Krone Deiner Haare,
Sie fordert Deinen Segen mit,

Sie wunſcht mit uns Dir Teſtors Juhre,
Dein Segen folgt Jhr Schritt auf Schritt.

Erlauchte Braut! bei Deinen Gluck.
GOtt, ſeufzt Er, ſey auch Dein Beracher

Wie freudigiſt der Mutter Blick!?  n.

So ziehet hin, vereinke: Weibenunn Atn er doat drt
Zieht hin die Vorſicht gleüte Vuchtt.un cu

Seid Anhalt-Stollbergs Hauſes Freude,
und Euern Hohen Eltern gleich.
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	Unterthänigster Glück-Wunsch, Welchen bei der Hohen Vermählung Des Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Friedrich Erdman, Fürsten zu Anhalt, ... mit der Hochwürdigen und Hochgebohrnen Reichs-Gräfin und Frauen, Frauen Louise Ferdinande Gebohrnen Reichs-Gräfin zu Stollberg, ... so den 13. Junii 1766. auf den Hochgräflichen Schlosse zu Wernigerode vollzogen wurde, unterthänigst abstatten ... Gottfried Christoph Stender, Med. Doct. und Practicus in Wernigerode
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